Gründen in Wesel: Neue Angebote stoßen auf große Resonanz

Mehr als 100 Teilnehmende beim 1. Weseler Gründungsabend und ausgebuchte Orientierungssprechstunden zeigen großes Interesse an Unterstützung und Vernetzung

Mehr als 100 Teilnehmende beim 1. Weseler Gründungsabend und innerhalb kurzer Zeit ausgebuchte Termine der Orientierungssprechstunde „Gründen in Wesel“: Zwei neue Angebote für Gründungsinteressierte sind in Wesel auf große Resonanz gestoßen. Die Erfahrungen zeigen aus Sicht der Beteiligten, wie wichtig frühzeitige Orientierung, persönliche Beratung und gut vernetzte Unterstützungsangebote vor Ort sind.

Beim 1. Weseler Gründungsabend am 24. September 2026 im Gusto by CUBES standen vier Stunden lang Information, Orientierung und persönliche Kontakte im Mittelpunkt. Neben dem Impulsvortrag „In 8 Schritten zum eigenen Business“ der Weseler Gründungsberaterin Julia Brouns berichteten junge Unternehmerinnen und Unternehmer aus ihrer Gründungspraxis. An verschiedenen Info-Stationen konnten die Teilnehmenden mit Fachleuten rund um Wirtschaftsförderung, Kammern, Finanzierung, Förderung und sozialer Absicherung ins Gespräch kommen und individuelle Fragen klären.
Auch Bürgermeister Rainer Benien unterstrich die Bedeutung der Unterstützung vor Ort:
„Als Bürgermeister der Stadt Wesel ist mir ganz wichtig: Wir wollen nicht nur, dass hier Ideen entstehen. Wir wollen die Menschen auch dabei unterstützen, dass aus diesen Ideen Gründungen und erfolgreiche Unternehmen werden.“

Der 1. Weseler Gründungsabend wurde gemeinsam von der Wirtschaftsförderung der Stadt Wesel, der Niederrheinischen Sparkasse RheinLippe und der Initiatorin Julia Brouns von gründungsberaterin.de veranstaltet.

Orientierungssprechstunde ebenfalls stark nachgefragt
Dass der Bedarf an frühzeitiger Unterstützung vorhanden ist, hatte sich bereits zuvor gezeigt. Mit der Orientierungssprechstunde „Gründen in Wesel“ wurde in diesem Jahr ein weiteres kostenfreies Angebot geschaffen, das Menschen bereits in einer frühen Phase ihrer Gründungsüberlegungen anspricht.

Die Gesprächstermine waren nach ihrer Veröffentlichung jeweils innerhalb kurzer Zeit ausgebucht. Im Mittelpunkt standen dabei grundlegende Fragen: Passt eine Selbstständigkeit zur eigenen Lebenssituation? Wie lässt sich eine Geschäftsidee einordnen? Und welche nächsten Schritte sind sinnvoll?
„Viele Menschen beschäftigen sich schon länger mit dem Gedanken an eine Selbstständigkeit, wissen aber nicht genau, wo sie anfangen sollen. Gerade in dieser frühen Phase braucht es Möglichkeiten, Fragen zu stellen, Orientierung zu bekommen und die richtigen Ansprechpartner kennenzulernen“, sagt Gründungsberaterin Julia Brouns.

Die positiven Rückmeldungen zu beiden Angeboten bestätigen aus Sicht der Beteiligten, dass mit den neuen Formaten ein konkreter Bedarf aufgegriffen wurde. Auch nach dem Gründungsabend erreichten die Organisatoren zahlreiche positive Rückmeldungen. Teilnehmende berichteten zudem umfangreich in den sozialen Medien über ihre Eindrücke und die entstandenen Kontakte.

Gründungsförderung in Wesel weiterentwickeln
„Die große Resonanz auf unsere beiden neuen Angebote zeigt, dass das Interesse an einer frühzeitigen Unterstützung bei der Existenzgründung groß ist. Mit unseren Formaten möchten wir die bereits bestehenden, guten Beratungs- und Unterstützungsangebote, insbesondere der EntwicklungsAgentur Wirtschaft (EAW) des Kreises Wesel, sinnvoll ergänzen und das regionale Gründungsnetzwerk weiter stärken. Die positiven Erfahrungen möchten wir nutzen, um die Gründungsförderung in Wesel gemeinsam mit unseren Partnern weiterzuentwickeln und künftig zusätzliche Impulse zu setzen“, erklärt Louis Eimert von der Wirtschaftsförderung der Stadt Wesel.

